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1. Einleitung



(De-)Regulierung und Bürokratieabbau sind nichts Neues und nichts besonders Originelles. Allein in den letzten 20 Jahren beinhalteten zu Legislaturbeginn sämtliche Regierungserklärungen eine Forderung zum Bürokratieabbau und einer Senkung administrativer Kosten. Hierzu wurden mannigfache technokratische Instrumente vorgeschlagen
1
. In Folge kam es zu einer unüberschaubaren Menge an Vorschlägen und Initiativen, die jedoch kein Problemverständnis oder gar ein kohärentes Konzept zum Bürokratieabbau hervorbrachten
2
. Und so scheinen bürokratische Hürden in dieser Zeit nicht geringer geworden zu sein. Diese „gefühlte Bürokratie“ ist empirisch und objektiv jedoch nur schwer nachweisbar. Gern wird hier auf internationale Studien der OECD, Indizes der Weltbank oder des Davos-Forums verwiesen
3
- diese können letztendlich jedoch auch kein befriedendes Bild der tatsächlichen Bürokratiebelastung aufzeigen, da Indizes nicht immer vergleichbar sind und zu Scheinkorrelationen verleiten.



Bürokratie wird jedoch immer dann zum Ärgernis, wenn sie in Überregulierung umschlägt und Staat und Gesellschaft lähmt. Galt die Verwaltung unter Max Weber noch als effizient, professionell und leistungsstark, so konnte dieses Idealbild mit neuen staatlichen Steuerungsaufgaben nicht aufrecht erhalten werden. Das Gesamtbild der deutschen Verwaltungen fällt jedoch pessimistischer aus, als es tatsächlich der Fall ist
4
.



Im aktuellen Koalitionsvertrag der Bundesregierung ist das Thema traditionell aufgegriffen worden, um auf die vermeintlichen Fehlsteuerungen in der Vergangenheit aufmerksam zu machen. Dort heißt es, das die Erfahrungen gezeigt haben, daß eine auf Einzelmaßnahmen beschränkte Rechtsbereinigung nicht ausreiche, um die Bürokratie und die dadurch entstehenden finanziellen Lasten insbesondere der klein- und mittelständischen Unternehmen



1
u.a. durch die Sachverständigen Gruppe im Auftrag des Bundestages (1980), die Bundesvereinfachungskommission (1983-1998), die Waffenschmidt-Kommission, Donges-Kommission (1988-1990), Schlichter-Kommission einschließlich der Ludewig-Arbeitsgruppe (1994/95), Scholz-Kommission „Schlanker-Staat“ (1995-97), den „Lenkungsausschuß Verwaltungsorganisation“ des BMI (1997/98), „Moderner Staat - moderne Verwaltung“ (seit 1999), „Henzler Kommission“ (2004) und die EU-Mandelkernkommission



2
vgl. Jann, Werner et. al.: „Bürokratisierung“ und Bürokratieabbau im internationalen Vergleich - wo steht Deutschland?, Friedrich-Ebert-Stiftung (Hrsg.), Berlin, 2007, S. 24.



3
vgl. ebd. S. 11 ff.



4
vgl. ebd. S. 14 ff.
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(KMU) zu beseitigen
5
. Haben Steuerungsprozesse in der Vergangenheit also versagt oder fehlte nur ein Globalprogramm zum systematischen Abbau bürokratischer Lasten?



Nach Meinung der Regierung habe sich als wesentliches Hindernis dabei erwiesen, daß bis 2005 in Deutschland keine Methode existierte, bestehende Bürokratiekosten zuverlässig zu erfassen und für neue Gesetze sicher vorherzusagen
6
. In dieser Arbeit soll daher weniger auf die mannigfachen Bemühungen der 1970/80er Jahre eingegangen werden, als vielmehr auf die aktuellen Reformschritte in Deutschland. Konkreter formuliert: Kann das Standard-Kosten-Modell (SKM) ein nachhaltigen Beitrag zum Wandel des Entbürokratisierungsprozeß leisten?



In einem ersten Schritt soll hierzu in Kürze die Notwendigkeit der Bürokratiekostenmessung, als einen Kernpunkt des Gesamtkonzeptes der Bundesregierung, aufgezeigt werden und welche institutionellen Änderungen dies mit sich bringt. Im zweiten Teil wird dann der Versuch unternommen, die Bürokratieabbaubemühungen auf Bundes- und Landesebene vorzustellen. Abschließend soll kurz ein Stand der derzeitigen SKM-Projekte auf internationaler Ebene aufgezeigt werden und veranschaulicht werden, ob das SKM tatsächlich Bürokratiekosten nachhaltig senken kann.



Nach
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